
 
 

FaBiS-Programmbeschreibung                                                                                                                                                                                                                                                                                   
 
Anlage 1: 

„FaBiS – Fachunterricht stärken durch Bildungssprache“ ist die Neukonzeption des 
bereits bestehenden Projekts zur durchgängigen Sprachbildung, welches ab dem Schuljahr 
2026/27 in veränderter Form umgesetzt wird.  

Ausgangspunkt ist einerseits die Evaluation der bisherigen Maßnahmen, anderseits 
wissenschaftliche Erkenntnisse über die Wirksamkeit von Fortbildungen sowie die 
Handlungsnotwendigkeit im Zuge der Implementierung der neuen Bildungspläne. 

Ziel ist es, Schulen nachhaltig in die Lage zu versetzen, ihren Fachunterricht sprachsensibel 
zu gestalten und dadurch sowohl sprachliche als auch fachliche Kompetenzen der 
Schülerinnen und Schüler zu stärken. 

Der Projektzeitraum beträgt zwei Jahre pro Schule.  

Projektphasen 

1. Interessenbekundung und Erstinformation (bis zum 02.04.26) 

Schulen können freiwillig ihr Interesse bekunden oder werden auf Empfehlung der 
Schulaufsicht angesprochen. Anschließend nehmen sie an einem zentralen Auftaktworkshop 
teil, in dem sie eine fachliche und strategische Einführung in das Projekt sowie 
Entscheidungshilfen erhalten.  

Folgende Termine stehen zur Auswahl:  

• Mo 27.04.26 15-18h 

• Di 28.04.26 15-18h 

• Mi 29.04.26 15-18h 

• Mi 06.05.26 15-18h 
 

Die Teilnahme ist ausschließlich als Schulteam möglich: ein Schulleitungsmitglied, die 
Sprachlernberatung sowie zwei Fachleitungen bzw. andere relevante Lehrkräften. 

2. Sondierung und Entscheidung (KW 19/21 – 1,5h online) 

In einem Sondierungsgespräch mit der Clearingstelle werden schulindividuelle 
Voraussetzungen, Bedarfe und strategische Ziele geklärt. Auf dieser Grundlage entscheidet 
die Schule sich ggf. für die Teilnahme am zweijährigen Projekt, klärt, mit welchen zwei 
Fächern sie startet und bildet ein FaBiS-Steuerungsteam. 

Termine werden individuell verabredet 

Teilnehmende: SL-Mitglied und SLB bzw. schulische Projektleitung, ggf. weitere relevante 
Akteure 

Anmeldeschluss: 01.06.26 

  



3. Strategietag (KW 37-40) 

Nach der Zusage folgt ein zentraler Strategietag, der der fachlichen und systemischen 
Vertiefung dient. Behandelt werden u. a. diagnostische Fragen, Formate der 
Prozesssteuerung und Wege zur nachhaltigen Implementierung im Schulalltag.  

Termine werden bis zu den Sommerferien kommuniziert (9-17h wochentags in Absprache 
mit den Schulen) 

Teilnehmende sind die Mitglieder des schulischen FaBiS-Steuerungsteams. 

4. Fachspezifische Qualifizierung (ab 10/26) 

Parallel zur strategischen Arbeit absolvieren die Schulen jährlich wiederkehrende 
fachsprachliche Veranstaltungsreihen in den beteiligten Fächern.. Diese dienen der 
inhaltlichen Fortbildung der beteiligten Fachschaften. 
Im zweiten Projektjahr wechseln die Schulen die Fächer, um sukzessive eine breitere 
Verankerung sprachsensiblen Unterrichts im Kollegium zu erreichen. 

Termine werden nach erfolgter Anmeldung kommuniziert. 

Teilnehmende: Fachleitungen, SLB und weitere Kolleg:innen der jeweiligen Fachschaft 

5. Überfachliche Schulinterne Lehrerfortbildung (SchiLf) 

Im Laufe des Projektzeitraums erhalten die Schulen außerdem eine überfachliche SchiLf, die 
das gesamte Kollegium in die Grundprinzipien sprachsensiblen Unterrichts einführt und den 
internen Schulentwicklungsprozess unterstützt. 

Termine werden schulindividuelle mit dem LI verabredet. 

Die Teilnahme des Gesamtkollegiums oder – bei sehr großen Schulen - mindestens einer 
Abteilung wird angestrebt. 

6. Optional: Schulindividuelle Prozessbegleitung  

Auf Wunsch können Schulen eine prozessbegleitende Unterstützung durch das Referat LIF 
21 erhalten. Diese umfasst mehrere Termine vor Ort bzw. im Landesinstitut und zielt darauf 
ab, die Schule bei der Implementierung sprachsensiblen Fachunterrichts zu unterstützen.  

Termine werden individuell mit den Schulentwicklungsbegleitungen des Referates LIF 21 
verabredet. 

Die Teilnahme des gesamten FaBiS-Steuerungsteams ist erforderlich. 

7. Evaluation 

Eine schulinterne Evaluation mit Unterstützung des IFBQ (BQ21) wird dringend empfohlen.   

 

 


